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DIREKTION DEE, OPI ENTLIGIIEN BAUTEN DIS KANTONS ZÜRICH 

VERFÜGUNG 

vom 17. November 1978 

G 5 1 
C 9 1 
G 13 1 

Nürcnorf. Crun.2enwaserversorgunq Lattenbuck. Ouell-
fz.usnnen 21&"( Crunderrecht 1 17-1 ) und :cilüxwies. 
Ausvcheidung von Schutzzonen. 	 e An') 

Mit Beschlüssen vcm 17. Mai 1977 und 9. Mai 1978 hat dy:!r Gemoinderat 

Nürensdor. die Schutzzonen um die Ouellfassung,.m Hub ( Grund-

wasserrecht 1 17-1 ) und Schürwies festgesetzt. EigentU=erin der 

Fassungen ist die Cru21:enwasserver3crgung Lattenbuck. Die Schutz-

zonenakten sind vem Amt für Ccwasserschutz und. Wasserbzu mit 

Schreibc.en vom 4. April 1977 und 13. März 1973 vorgeprüft wordc_ 

Wegen der. bestehenden Ueberbauungen kann die engere Schutzzone der 

Quellfassung Hub nur als Zone mit beschr;:nktor Schutzwirkung ausge- 

schieden werden. Gegen 	Vestset,zung der Schutzzonen unl die 
Quellfassung Hub habzn vier betroffene Grun,,Ueigentemar lueim Be-

zirksrat 13ü1ach nCurs erhoben. Aufgrund der Einigungsverhandlung 

zog ein 2,:ckurrcnt meinen 1:kurs zurück. Der nq.zirkorat 2U1ach hat 

diesen nkurs mit Loschlus vo!a 1. Dezember 1973 a1; erleit ab-
geschrieben. Die drei andercn Rekurse wurden vom Dezirk,vat Lülach 
mit Bechluss VOA 13. Juli 1978 abgewiesen. Gemäss necht:Ozraft- 
Leocheiniguz,5 C.or Stzzatskv.nlei vorA 19. Septc.:3ber 1973 	gegen 
e1irn Y3ezirksratsbeschlüsse keine nekurce an den Regi(uungsrat 

eincjtreicht worden. Gegen die Festsetzung der Schutzzonn ur die 

Ouellfr,suung Hub sind, somit keine hc.chtsmittel 	anangig. 

Die Schutzzon;:n ura die Quc:1Massunrj Schürf ies liegen im Wald und im 

Landwilhaftsgebiet. CGU:i075 Rechtarftbescheiniguag 	Eezirho-

rat5 2411;..,ch vo71 2. Oktobr 1978 uind gegen die 'Jj'ectzt-ing diese 
Sehutzzvnen 1;!Jle Rekurse: eh:le;egangen. 

Mit 	zzu9,..7eubon12r1 i.72.zonc,n, den (1-1az”,cri,,:n Hut..':ungnbe- 

zu 	niAznahrr:Ln 	Cer :(:1;utz ulxi (3.2.e 

rub 	L;c:hürwicz gewUliriciet. Der 



AMT FUER GEWAESSERSCHUTZ 
UND WASSERBAU 

Genehmigung der Schutzzonen gemäss § 35 des Einführungsgesetzes 

zum eidgenössischen Gewässerschutzgesetz steht deshalb nichts 

entgegen. 

Die Festsetzung der Schutzzonen ist gestützt auf § 36 EGzCSchG im 

Grundbuch anmerken zu lassen. 

Die Baudirektion verfügt: 

I. Die mit Beschlüssen des Gemeinderates Nürensdorf vom 17. Mai 

1977 und 9. Mai 1978 festgesetzten Schutzzonen um die Quellfassungen 

Hub ( Grundwasserrecht 1 17-1 ) und Schürwies der Crunpenwasser-

versorgung Latteribuck werden genehmigt. 

Massgebende Unterlagen : 

2 Schutzzonenreglemente mit Planen 

II. Der Gemeinderat Nürensdorf wird eingeladen, die Festsetzung 
der Schutzzonen im Grundbuch bei den betroffenen Grundstücken als 
öffentlich-rechtliche Eigentumsbeschränkung anmerken zu lassen und 
hierüber dem Amt für Gewässerschutz und Wasserbau eine Bescheinigung 

zuzustellen. 

III. Mitteilung an den Gemeinderat Nurensdorf, 8303 Nürensdorf, die 

Gruppenwasserversorgung Lattenbuck, Zentralstrasse 9, 8304 Walli-

sellen, den Bezirksrat Bülach, Spitaistrasse 15, 8180 Bülach, das 

kantonale Laboratorium, Postfach, 8030 Zürich, sowie das Amt für 
Gewässerschutz und Wasserbau. 

Zürich, den 17. November 1976 
Eg/me 

Für den Auszug : 
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